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GOTTESDIENSTE
Bitte beachten Sie, dass die 
Informationen im Kirchen-
boten zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses aktuell 
waren. 
Für tagesaktuelle Informa-
tionen zu Durchführungen 
und Zeiten konsultieren Sie 
bitte unsere Website.

Sonntag, 5. März
>10 Uhr, Kirche Siebnen, 
mit Pfarrer Rainer 
Grabowski, Abendmahl
>15 Uhr, Gottesdienst zum 
Tag der Kranken, Spital-
kapelle Lachen, mit Marlies 
Frischknecht und 
Pfarrerin Maria Morf
Freitag, 10. März
19.30 Uhr, Sing and Pray, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 12. März
10 Uhr, Taufsonntag, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrerin Maria Morf, 
Kinderhüte
Dienstag, 14. März
9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Freitag, 17. März
19 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 19. März
10 Uhr, Suppentag, Kirch-
gemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrer Rainer Grabowski
Sonntag, 26. März
10 Uhr, Taufsonntag, 
Kirche Siebnen, mit Pfarrer 
Rainer Grabowski, 
Kinderhüte, Organist Martin-
Ulrich Brunner
Mittwoch, 29. März
16 Uhr, Andacht im 
Seniorenzentrum Brunnen-
hof, Wangen, 
mit Pfarrer Ralf Zimmer

VERANSTALTUNGEN
Weltgebetstag. 
Freitag, 3. März, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus 
Lachen, mit Sozialdiakon 
Lukas Dettwiler und 
Team
Jugendtre� Sozialdiakon. 
Freitag, 3. März, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Kaleidos. 
Samstag, 4., 11. und 25. März, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Schnurpfistübli. 
Montag, 6. März, 13.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 14. und 28. März, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Jugendtre�. 
Freitag, 17. März, 19.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 18. März, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen
Suppentag. 
Sonntag, 19. März, 11 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Spielnachmittag. 
Dienstag, 21. März, 
14.15 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus Lachen
Kinderfreizeit. 
Mittwoch, 22. und 29. März, 
14 Uhr, Sigristenhaus 
Siebnen
Frauenverein- 
Jahresversammlung. 
Freitag, 24. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 25. März, 12 Uhr, 
Auskunft, Anmeldung 
und Mitfahrgelegenheit: 
bis Freitagmittag bei 
Maya Meienberger, 
mmeienberger@hotmail.com, 
079 525 28 82
Märchler Quilter. 
Dienstag, 28. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
Auskunft: Erika Dubler, 
055 464 18 35, 
erika.dubler@bluewin.ch
Kirchenchor. 
Proben mittwochs, 
20 Uhr, gemäss Probeplan, 
Auskunft: Fritz Jucker, 
079 318 32 94
Musici ad hoc. 
Auskunft: Dora Weber, 
dora_weber@bluewin.ch

AMTSHANDLUNGEN 
Taufen:
Sonja Fleischmann, 
Galgenen
Annika Rüegg, Altendorf
Raphael Hirschi, Tuggen

KONTAKT
Sekretariat:
Büro Kirchgemeindehaus, 
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen, 
055 451 20 60, 
sekretariat@ref-march.ch. 
Ö�nungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8−11.30 Uhr

Pfarramt Lachen:
Pfarrer Rainer Grabowski, 
055 462 12 15, rainer.
grabowski@ref-march.ch
Pfarramt Siebnen: 
Pfarrer Ralf Zimmer, 
055 440 33 92,
ralf.zimmer@ref-march.ch
Pfarramt March:
Pfarrerin Maria Morf, 
maria.morf@ref-march.ch

Sozialdiakonie:
Lukas Dettwiler, 
055 451 20 65, 
lukas.dettwiler@ref-march.ch

TAIWAN

Weltgebetstag
Vor dem dunklen Hintergrund einer unsiche-
ren Zukunft im Bild dominieren die roten 
Schmetterlingsorchideen, der Stolz Taiwans. 
Der Mikadofasan und der Schwarzgesicht-
lö¤er, zwei typisch taiwanische, aber vom 
Aussterben bedrohte Tierarten, symbolisie-
ren Zuversicht und Durchhaltewillen in 
schwierigen Zeiten. Die Frauen im Bild beten 
still oder blicken auf das Licht, das aus dem 
Dunkeln leuchtet und die Rettung durch 
Christus verspricht.

Der diesjährige Weltgebetstag wurde 
von Frauen aus Taiwan, einem Land, das es 
o¦ziell nicht gibt, unter dem Motto: «Ich 
habe von eurem Glauben gehört» (Eph 1, 15) 

vorbereitet. Weltweit wird der Weltgebets-
tag am Freitag, 3. März, von unzähligen 
Menschen gefeiert. So auch um 14.15 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus, Garten-
strasse 4, in Lachen, wo die FMG Galgenen, 
der Evangelisch-reformierte Frauenverein 
sowie die Frauengemeinschaften Lachen 
und Altendorf zu der gemeinsamen ökume-
nischen Feier einladen.

Im Anschluss an den Gottesdienst dürfen 
alle Teilnehmenden bei Ka�ee, Tee und 
Kuchen den Nachmittag bei gemütlichem 
Zusammensein ausklingen lassen. Die 
Organisatorinnen freuen sich auf viele 
schöne Begegnungen und Besucher.
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Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren der Liebe, die wir 

hinterlassen, wenn wir gehen.
A L B E RT  S C H W E I T Z E R

Wir haben die schmerzliche Pflicht, 
Sie vom Hinschied unserer äusserst 
beliebten Sozialdiakonin

Helen Bircher
21.8.1967–8.2.2023

in Kenntnis zu setzen. Helen Bircher wirkte 
mit grossem und leidenschaftlichem 
Engagement während der Zeit vom 1. Januar 
2005 bis jetzt in unserer Kirchgemeinde als 
Sozialdiakonin. Vielen Menschen hat sie 
Mut gemacht, sie getröstet, ihnen Geborgen-
heit gegeben.

Wir werden Helen Bircher stets in sehr 
guter Erinnerung behalten und entbieten 
den Angehörigen unser herzliches Beileid.

K I R C H G E M E I N D E R AT,  M I TA R B E I T E N D E 

U N D  F R E I W I L L I G E  D E R  E VA N G E L I S C H -

R E FO R M I E RT E N  K I R C H G E M E I N D E  D E R  M A R C H

HILFE ZUR SELBSTHILFE
Suppentag
Bald ist wieder Suppentag: am Sonntag, 19. März,
um 10 Uhr im Kirchgemeindehaus Lachen. Wel-
che Erwartungen Sie wohl haben? Spricht mich 
der Gottesdienst an? Was für eine Suppe gibt es? 
Komme ich mit Tischnachbarn ins Gespräch? 
Wieder sind über dreissig Schüler und Schülerin-
nen beteiligt und helfen am Samstag bei der 
Vorbereitung des Suppentages. Sie lernen das 
Hilfswerk Christo�el-Blindenmission (CBM) 
kennen. Vertreter des Hilfswerkes sind mit 
dem Erlebnismobil der CBM das ganze Wochen-
ende vor Ort und ermöglichen den Jugendlichen 
am Samstag und allen Suppentagbesuchern 
am Sonntag nach dem Gottesdienst neue und 
erstaunliche Einblicke in ein Leben mit Sehbe-
hinderung.

Die Jugendlichen bereiten verschiedene 
Sachen für den Verkauf vor. Die beliebten 
Risotto- und Gewürzmischungen werden wieder 
angeboten und anderes mehr. Der ganze Erlös 
kommt dem Hilfswerk zugute. Nicht zuletzt 
beteiligen sich die Teenies auch im Gottesdienst 
und servieren anschliessend Suppe und Wienerli.

Die ersten Vorbereitungen sind schon im 
Gange, und wir freuen uns, dann von Ihnen zu 
hören, ob Ihre Erwartungen erfüllt wurden!

FRAUENVEREIN

Jahresversammlung
Am Freitag, 24. März, lädt der Frauenverein der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde der March zur Jah-
resversammlung ein. Tre�punkt: 19 Uhr im Kirchgemein-
dehaus, Gartenstrasse 4 in Lachen. 

Es werden die üblichen Traktanden besprochen. Das 
100-Jahr-Jubiläum wird sicher im Rückblick auch Platz 
finden. Ein Thema wird der Vorstand sein, die Weiterfüh-
rung des Vereins, eventuell mit Neuwahlen. An dieser Stelle 
ein Appell: Liebe Frauen, macht doch mit bei uns im Frau-
enverein. Ihr könnt eure Ideen und Anregungen einbringen, 
temporäre Kurse anbieten, Aufgaben übernehmen oder 
einen Gottesdienst von Frauen für Frauen mitgestalten, 
einen geselligen Abend mit Fondue oder Raclette, mit 
Ka�ee und Kuchen und schönen Gesprächen zum Kennen-
lernen erleben.

Wäre das etwas für dich? Dann komm doch an unsere 
Jahresversammlung und lerne uns und den Verein kennen. 
Wir würden uns sehr freuen. Frauenverein der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde der March.
S I LV I A  M ÄC H L E R ,  L E I T E RT E A M  F R AU E N V E R E I N

NEU IM PFARRTEAM

Pfarrerin Maria Morf 
stellt sich vor

Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde der 
March, ich freue mich sehr, in Ihrer Kirch-
gemeinde eine 50-Prozent-Stelle als Pfar-
rerin anzutreten. Neben den verschiedenen 
Gottesdiensten wird mein Fokus vor allem 
auf den Bereichen Senioren und Seelsorge 
liegen. Es ist mir dabei aber auch wichtig, 
die Gesamtgemeinde im Blick zu haben. 

Bereits durfte ich die Gemeinde als 
engagiert und gemeinschaftsorientiert ken-
nen lernen. Es ist mir ein Anliegen, Leben 

und Glauben miteinander zu teilen, sodass 
die Gemeinde ein Ort ist, wo die Ausrich-
tung auf Gott im Zentrum steht und unsere 
Gemeinschaft prägt. Möge daraus viel 
Freude und Kraft auch im Alltag entstehen. 

Zu meiner Person: Ich wohne zurzeit 
noch in Dübendorf, möchte aber bald in die 
Region der March ziehen. Da ich im Zürcher 
Oberland aufgewachsen bin, schätze ich 
es zudem, wieder etwas ländlicher zu leben 
und eine andere Gegend mit ihren Men-
schen kennen zu lernen. 

Nach dem Theologiestudium und dem 
Vikariat (Praktikumsjahr) in Seen und 
Berg am Irchel ist es für mich etwas ganz 
Besonderes, meine erste Pfarrstelle anzu-
treten und die Alltagspraxis einer Gemeinde 
entsprechend mitzugestalten. 

Uns allen wünsche ich von Herzen, dass 
wir als Gemeinde und als Einzelne Gottes 
Segen in allem, was uns erwartet, erfahren 
dürfen.

Ich freue mich sehr auf verschiedene 
Begegnungen, gemeinsame Erlebnisse und 
darauf, Sie kennen zu lernen. H E R Z L I C H 

G RÜ S S T  S I E  P FA R R E R I N  M A R I A  M O R F

LOSUNG 
DES MONATS MÄRZ

Was kann uns von Christus 
und seiner Liebe trennen? 

( R Ö M  8 ,  3 5 )

Im Titelbild drückt die junge Künstlerin Hui-Wen Hsiao ihren eigenen Glauben und 
ihre Ho�nung aus. | W W W.WGT.C H




